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Trotz Widrigkeiten – ein gutes Jahresergebnis !
Das Jahr 2015 begann mit einem Paukenschlag: Die 
Schweizerische Nationalbank verkündete am 15. Januar 
2015 die Aufhebung des EURO-Mindestkurses von 1.20 
zum Schweizerfranken. Als flankierende Massnahme 
führte sie Negativzinsen ein. Die Finanzkrise in Grie-
chenland führte zu weiteren grossen Unsicherheiten auf 
den EURO-Wechselkurs. Hinzu kam das Flüchtlingsdra-
ma in Europa.

In dieser ungewissen Zeit, wo so Vieles so schnell ändern 
kann, ist es äusserst schwierig wirtschaftlich erfolgreich 
zu sein. Die Binnenwirtschaft, der stabilisierende Pol un-
seres Wirtschaftssystems hat sich leicht abgekühlt. Was 
genau auf uns zukommt, wird erst die Zukunft zeigen.

In diesem widrigen Umfeld hat greenSys ein beachtlich 
gutes Resultat erzielt. Obwohl wir einen Umsatzrück-
gang von gut 4 % zu verzeichnen haben, konnte der  
Ertrag wiederum auf Vorjahresniveau gehalten werden. 
Bei Importpreisen, die um ca. 10 % gefallen sind, ist der 
Umsatzrückgang auch erklärbar.

Zusätzlich verschärft sich der Konkurrenzkampf für un-
sere Kunden. Branchenfremde Anbieter wie die „Landi“ 
expandieren im grossen Stil und machen unseren Fach-
geschäften zu schaffen. Mit dem Spardruck reduzierte 
auch die öffentliche Hand die Aufträge für unsere Betrie-
be. Auch die Baumschulen haben mit Direktimporten zu 
kämpfen, die ihr Geschäft beeinträchtigen.

Dazu kommt unser Staat mit immer neuen Regulierun-
gen, die unsere Unternehmen zu zusätzlichem bürokra-
tischen Aufwand zwingen, die keinen direkten Nutzen 
bringen aber alles verteuern. Diese werden von Politi-

kern beschlossen, die wenig Ahnung haben, wie ein Ge-
werbebetrieb funktioniert. Es ist nicht die einzelne Auf-
lage, sondern die Menge der Regulierungen die unsere 
KMU strangulieren.

In der Debitorenbewirtschaftung haben wir mit Frau  
Sabrina Matter eine neue, sehr motivierte Mitarbeiterin 
gewonnen, die unser greenSys-Team verstärkt. Dank un-
serer schlanken Struktur und einer grossen Kontinuität 
im personellen Bereich, sind wir ausgezeichnet aufge-
stellt, um den neuen Herausforderungen zu begegnen.
So wurden die beiden Projekte, Baumschul-Preislisten 
von JardinSuisse und die Grabverwaltungs-Software der 
OBT in St. Gallen in Angriff genommen. Seit 1994 wird 
auch der jährliche Regietarif für den Gärtnermeisterver-
band des Kantons Zürich erstellt. Neu sind die Bedin-
gungen in einem Mandatsvertrag geregelt.

Zum Schluss danke ich im Namen des Verwaltungsrates 
und der Geschäftsstelle all unseren Kunden, Lieferanten 
und Aktionären für die grossartige Unterstützung und 
das Vertrauen, das wir auch in schwierigen Zeiten erle-
ben dürfen.

Arnold Suter

» Vorwort des Präsidenten

«  Trotz widrigem Umfeld hat die greenSys ein 
beachtlich gutes Resultat erzielt, so dass wir 
unseren Aktionären wiederum eine Dividende  
von 10 % beantragen können. »
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Verwaltungsrat
Präsident 
Arnold Suter, Kilchberg

Mitglieder 
Dr. Jakob Bär, Mettmenstetten
Philipp Hauert, Grossaffoltern
Peter Küderli, Bäretswil
Otto Rütter, Ballwil
Anton Sonderegger, Langendorf

Revisionsstelle
Solidis Revisions AG, Olten

Bankverbindung
Regiobank Solothurn, Solothurn

Geschäftsstelle
Geschäftsführer 
Alois von Atzigen

Informatik 
Beat Elmer

Support  
Gabriella Probst  

Kundenberater  
Andi Heusser 

Finanzen und Administration 
Sabrina Matter 
Marianne Senn 
Priska Studer

» Wichtiges in Kürze

» Organe der Gesellschaft

2014/15 2013/14 2012/13 2011/12

Umsatz 51‘306’000 53‘412’000 53’353’000 56’191’000

Cashflow (vor Steuern) 479’000 583’000 688’000 727’000

Unternehmungsgewinn 400’000 475’000 547’000 579’000

Dividende 10 % 10 % 10 % 10 %

30.09.2015 30.09.2014 30.09.2013 30.09.2012

Eigenkapital 6’562’000 6’426’000 6‘215’000 5‘953’000

Vorsorgliche Rückstellung 600’000 600’000 600’000 600’000

Mitarbeiter 5.9 6.3 5.9 6.3

Kunden mit Konto 795 818 830 907

Inkassokunden 2’350 1’303 1’361 1’353

Vertragslieferanten 84 89 94 95
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» Bericht der Geschäftsstelle

Im achtzehnten Geschäftsjahr weist die greenSys einen leichten Rückgang von Ertrag und Ergebnis aus. Dazu 
beigetragen haben ungünstige wirtschaftliche Rahmenbedingungen, welche die Grüne Branche insgesamt 
betroffen haben. Umso wichtiger ist die Feststellung, dass die Ertragskraft der greenSys intakt ist. Deshalb kann 
den Aktionären wiederum eine Dividende von 10 % ausbezahlt werden. 

Die Grüne Branche trotzt dem schwierigem Umfeld
Die wirtschaftliche Entwicklung ist 2015 ins Stocken ge-
raten. Die befürchtete Rezession ist zwar ausgeblieben 
aber in vielen Firmen und Branchen sind die Erträge 
eingebrochen. Die Folgen werden auch im laufenden 
Jahr 2016 zu spüren sein. Arbeitsplätze in der Industrie 
und teilweise auch im Dienstleistungssektor werden ab-
gebaut oder verlagert. 

Das Gewerbe befindet sich in einer harten Bewährungs-
probe. Expandierende Grossverteiler, preisgünstige 
ausländische Anbieter und der Einkaufstourismus als 
Modetrend gefährden die gewerblich strukturierten 
Branchen. Und obwohl das Gewerbe den Grossteil der 
Arbeitsplätze und der Beschäftigung sichert, werden 
seine Existenzgrundlagen geschmälert. 

Nach einem strengen Winter hat die Witterung im Jahr 
2015 die Grüne Branche begünstigt. Die klimatische 
Veränderung hat dies im wirtschaftlichen Umfeld aber 
nicht ausgleichen können. Im Ertragsrückgang der 
greenSys spiegelt sich die Belastung unserer Kunden 
und Geschäftspartnern. 

Unser Factoringgeschäft hat sich trotz dieser Einflüsse 
stabil entwickelt. Das Zahlungsverhalten unserer Facto-
ringkunden ist unverändert gut. Einen Anstieg der Debi-
torenrisiken können wir nicht erkennen. Damit verbin-
den wir eine grosse Anerkennung an unsere 
Factoringkunden und Geschäftspartner.

Entscheidende Branchenkenntnis und Kundennähe
Das Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres zeigt, 
dass der Ertragsrückgang die Ertragskraft der greenSys 
nicht geschwächt hat. Schwankungen im Umsatzvolu-
men wirken sich im Factoringgeschäft wenig aus, solan-
ge die Risiken unter Kontrolle bleiben. Hier sind die 
Kenntnis unserer Branche und der laufende Kontakt mit 
unseren Kunden entscheidend.

Das Geschäftsfeld greenInfo verfügt mit den zahlreichen 
Wartungsverträgen über eine starke Ertragsbasis. Auch 
hier stehen wir im engen Kontakt mit unseren Kunden 
und erbringen die notwendigen Dienstleistungen zuver-
lässig. 

Als Antwort auf die unsichere Entwicklung werden wir im 
laufenden Jahr 2016 die Kontakte zu unseren Kunden 
und Geschäftspartnern weiter verstärken. Damit wollen 
wir in Erfahrung bringen, wie wir mit unseren Dienstleis-
tungen noch mehr zur Entwicklung der Grünen Branche 
beitragen können, und gleichzeitig unserem Geschäfts-
prinzip der Solidarität nachleben.

Weiterentwicklung der Dienstleistungen
Die Dienstleistungen von greenSys werden im Einsatz 
von kompetenten Fachleuten ständig weiterentwickelt. 
Für unsere Factoringkunden prüfen wir gerne Möglich-
keiten, um administrative Abläufe zu unterstützen und zu 
vereinfachen, beispielsweise durch das neue Verbuchen 
von Rechnungsauszügen.

Beim Projekt der Baumschul-Preislisten von JardinSu-
isse erarbeiteten wir für die Baumschulen ein Preislis-
tentool. Dabei ist es möglich die Preisliste pro Betrieb zu 
individualisieren.

Weiterhin attraktive greenSys-Aktien
Im Berichtsjahr wechselten 21 Aktienpakete ihren Besit-
zer. Die Geschäftsstelle steht in solchen Fällen gerne für 
Informationen zur Verfügung. Der von uns geförderte 
Handel von greenSys-Aktien trägt dazu bei, dass wir 
auch weiterhin auf ein verlässliches und engagiertes Ak-
tionariat zählen dürfen.
 
Das Verhältnis der Aktionärsgruppen hat sich nicht ver-
ändert. Das Aktienkapital wird zu rund 71 % durch 598 
Kunden und zu 24 % durch 32 Vertrags-Lieferanten, z.T. 
auch mit Kundenstatus, gehalten. Ein Rest von 5 % ver-
bleibt im Eigentum der greenSys und ihrer Mitarbeiter.
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Die Rechnung für das achtzehnte Geschäftsjahr der greenSys schliesst mit einem Reingewinn von Fr. 400‘317 ab. 
Das Geschäft der greenSys hat sich trotz einem Ergebnisrückgang von rund Fr. 75‘000 gegenüber dem Vorjahr 
stabil entwickelt.

Ertrag und Bruttogewinn aus Factoring
Im Berichtsjahr ist ein Ertrag aus Lieferungen und Leis-
tungen von Fr. 50.6 Mio. erzielt worden. Er liegt Fr. 2.1 Mio. 
unter dem Vorjahr. Der Rückgang hat das Factoring und die 
Dienstleistungen betroffen. 

Der Ertragsrückgang im Factoring von 1.9 Mio. (3.6 %) be-
trifft nahezu alle Bereiche. Darin zeigt sich der Preisrück-
gang für Erzeugnisse der Grünen Branche, der in 2015 
ausgeprägter war als in den Vorjahren. Grössere Einbus-
sen mussten Baumschulen, Gartenbau und Floristik hin-
nehmen; hier waren unsere Factoring-Kunden vor allem 
durch die steigenden Direkt-importe betroffen. Demge-
genüber hat die greensys durch neue und expandierende 
Kunden auch Umsätze hinzugewonnen.

Der Druck der Direktimporte auf die Umsätze unserer 
Factoring-Kunden wird auch im laufenden Jahr 2016 un-
vermindert anhalten. Umso wichtiger ist ein stabiles Er-
gebnis. Das Ergebnis von 2015 zeigt, dass die Bruttomarge 
des Factoringgeschäfts stabil geblieben ist und sich der 
Ertragsrückgang im Bruttogewinn nur mit Fr. 59‘000 aus-
gewirkt hat. 

Ertrag und Bruttogewinn aus Dienstleistungen
Aus Dienstleistungen ist ein Ertrag von Fr. 659‘900 erzielt 
worden. Er hat gegenüber dem Vorjahr um Fr. 205‘200 
abgenommen. Die Abnahme betrifft insbesondere die 
zyklisch verlaufenden Investitionen in das greenInfo und 
folgt auf 2 Jahre mit grossem Wachstum. 

Ein Ertrag von Fr. 538‘000 (Vorjahr Fr. 719‘700) entfällt auf 
das greenInfo. Mit den ausgegebenen greenCards und 
weiteren Dienstleistungen ist ein Ertrag von Fr. 121‘900 
(Vorjahr Fr. 145‘400) erzielt worden. 

Der Bruttogewinn aus Dienstleistungen beträgt Fr. 
564‘000 und hat um Fr. 91‘900 (13 %) abgenommen. Die 
Dienstleistungen tragen nach wie vor rund einen Drittel 
zum gesamten Bruttogewinn der greenSys bei.

Leicht gesunkene Risikokosten 
Im Berichtsjahr mussten verschiedene kleinere Kunden-
forderungen ausgebucht werden. Aus vorsorglich wert-
berichtigten Forderungen waren wiederum Rückflüsse 
zu verzeichnen. In der Summe hat dies zu einer Kosten-
belastung von netto Fr. 58‘200 (Vorjahr Fr. 69‘900) ge-

» Kommentar zur  
Jahresrechnung 2014/2015

Durch Leistung überzeugen
Mit kompetenten und kundennah erbrachten Leistun-
gen will greenSys zu einer guten Entwicklung der Grü-
nen Branche im unsicheren Jahr 2016 beitragen. „Durch 

Leistung überzeugen“ bleibt unser Motto auch im neu-
en Geschäftsjahr. Das greenSys-Team wünscht allen 
Partnern viel Erfolg.
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führt. Die Qualität und Altersstruktur der Debitoren ist 
unverändert gut.

Personal- und Betriebsaufwand
Der Personalaufwand im Berichtsjahr bewegt sich mit 
einer verminderten Zuweisung an die Arbeitgeberreser-
ve auf normalem Niveau. 

Im betrieblichen Aufwand sind keine besonderen Ausga-
ben angefallen. Für den Bürobedarf sind neue Geräte 
und Einrichtungen von Fr. 3‘500 beschafft und im selben 
Jahr abgeschrieben worden.

Ergebnis aus Zinsen und Liegenschaften
Der Finanzertrag beläuft sich auf Fr. 156‘000 und ist ge-
genüber dem Vorjahr etwas gesunken. Aufgrund margi-
naler Zinssätze der Banken haben die Zinsen aus Fest-
geldanlagen nur noch einen Anteil von 10 %. Zudem 
haben die Factoringkunden weniger Kontoüberzüge mit 
Zinsbelastung in Anspruch genommen. 

Der nahezu unveränderte Finanzaufwand von Fr. 132‘500 
enthält Zinszahlungen auf Guthaben der Vorauszahler 
und der Vertragslieferanten von Fr. 124‘700 sowie Kosten 
des Zahlungsverkehrs von Fr. 6‘800. 

Das Zinsergebnis fällt mit Fr. 23‘500 positiv aus. Die Vor-
auszahlungs-Konten sind unverändert bis zum Betrag 
von Fr. 70‘000 zu 1.5 %, darüber hinaus zu 0.75 % verzinst 
worden. 

Aus dem Stockwerkeigentum resultiert ein unveränder-
ter Ertrag von Fr. 114’000 (vor Abschreibungen). Darin 
enthalten ist eine Eigenmiete von Fr. 72‘000. Der nicht 
selbst genutzte Teil des Stockwerkeigentums ist nur teil-
weise vermietet. 

Bilanzsumme zurück auf normalem Niveau
Die Bilanzsumme beträgt Fr. 19.2 Mio. und hat um Fr. 1.2 
Mio. zugenommen. Höheren Verbindlichkeiten gegen-
über den Vertragslieferanten und Vorauszahlern stehen 
entsprechend höhere liquide Mittel gegenüber. Der An-
teil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme beträgt 34 %. 

Der Bestand an eigenen Aktien beträgt Fr. 115‘610 und 
ist zum Nominalwert ausgewiesen. Er stammt vorwie-
gend aus der Abwicklung von nicht einbringbaren Forde-
rungen.

Jahresgewinn, Steuern und Dividende 
Der ausgewiesene Steueraufwand entspricht wie im Vor-
jahr der normalen Veranlagung. Der Reingewinn beträgt 
Fr. 400‘317.

Der Verwaltungsrat beantragt aufgrund des guten Jah-
resergebnisses und der stabilen Bilanz- und Liquiditäts-
situation wiederum eine Dividende von 10 % auf dem 
nominellen Aktienkapital. Dies entspricht einer Aus-
schüttung von Fr. 263‘439 für die im Umlauf befindlichen 
Aktien. Gleichzeitig sieht er vor, die Reserven um insge-
samt Fr. 134‘890 zu verstärken. 



|  8

in Franken

» Erfolgsrechnung
vom 1. Oktober 2014 bis 30. September 2015

2014/15 2013/14

Ertrag Factoring 50’645’855 52’547’163

Ertrag Dienstleistungen 659’894 865’102

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen 51’305’749 53’412’265

Aufwand Factoring –49’548’893 -51’392’394

Aufwand Dienstleistungen –96’251 -209’585

Direkter Aufwand -49‘645’144 -51‘601’979

Bruttoerfolg (Bruttogewinn aus Factoring und Dienstleistungen) 1’660’604 1’810’286

Personalaufwand –872’044 -912’187

Mietaufwand –94’800 -94’800

Übriger betrieblicher Aufwand –180’243 -194’771

Debitorenverluste und -risiken –58’222 -69’927

Betrieblicher Aufwand -1‘205’310 -1‘271’685

Betriebserfolg 1 (Ergebnis vor Zinsen und Abschreibungen) 455’294 538’601

Finanzertrag 155’995 180’592

Finanzaufwand –132’479 -136’525

Finanzerfolg 23’516 44’067

Betriebserfolg 2 (Betrieblicher Cashflow vor Steuern) 478’811 582’668

Abschreibung auf Sachanlagen –3’469 -9’028

Betriebserfolg 3 (Betriebsgewinn vor Steuern) 475’342 573’640

Liegenschaftenertrag 113’960 113’760

Liegenschaftenaufwand –34’019 -30’755

Abschreibung auf Liegenschaften –55’000 -61’000

Liegenschaftenerfolg 24’941 22’005

Unternehmungserfolg 1 (Unternehmungsgewinn vor Steuern) 500’283 595’645

Steuern –99’966 -120’159

Jahresergebnis 400’317 475’487
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in Franken

 Aktiven 30.09.2015 30.09.2014

Flüssige Mittel 13’835’631 12’184’121

Wertschriften mit Börsenkurs 16’857 16’857

Eigene Aktien 115‘610 105’720

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4‘216‘647 3‘983’346

Delkredere -650‘000 -650’000

Übrige kurzfristige Forderungen 242 0

Aktive Rechnungsabgrenzungen 1’215’674 1’808’997

Umlaufvermögen 18‘750’661 17’449’042

Stockwerkeigentum Grünes Zentrum 491’000 546’000

Mobilien / Büromaschinen / EDV-Anlage 1 1

Anlagevermögen 491’001 546’001

Total Aktiven 19’241’662 17’995’043

 Passiven 30.09.2015 30.09.2014

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2’074’078 1’043’570

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 350’919 252’291

Verpflichtungen gegenüber Vertragslieferanten 4’590’769 4’253’013

Kundenvorauszahlungen 4’785’389 5‘128’023

Passive Rechnungsabgrenzungen 278’683 292’211

Kurzfristige Verbindlichkeiten 12’079’838 10‘969’108

Rücklage für Delkredere-Risiko 600’000 600’000

Langfristige Verbindlichkeiten 600’000 600’000

Fremdkapital 12’679’838 11’569’108

Aktienkapital 2’750’000 2’750’000

Reserve für eigene Aktien 115’610 105’720

Allgemeine gesetzliche Reserve 530’000 490’000

Freie Reserve 2’440’110 2‘298’100

Gewinnvortrag 325’787 306’628

Jahresergebnis 400’317 475’487

Eigenkapital 6’561’823 6’425’935

Total Passiven 19’241’662 17’995’043

» Bilanz
vor Gewinnverwendung
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» Anhang zur Jahresrechnung

30.09.2015 30.09.2014

Brandversicherungswerte der Sachanlagen

Gebäude 1’587’696 1’615’279

Betriebseinrichtungen / EDV 250’000 250’000

Total 1‘837’696 1’865’279

Eigene Aktien

Buchsaldo am 1. Oktober 105’720 103’820

Veränderung infolge Kauf / Verkauf 9’890 1‘400

Buchsaldo am 30. September 115’610 105’720

Durchführung einer Risikobeurteilung

Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir keine Risiken identifiziert, die zu 
einer wesentlichen Korrektur der im Jahresabschluss dargestellten Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens führen könnten. Um 
die Übereinstimmung des Jahresabschlusses des Unternehmens mit den 
anzuwendenden Rechnungslegungsregeln und die Ordnungmässigkeit der 
Unternehmens be richterstattung zu gewährleisten, haben wir interne Vor-
kehrungen getroffen. Diese beziehen sich auf zeitgemässe Buchhaltungs-
systeme und -abläufe ebenso wie auf die Erstellung des Jahresabschlusses.

Keine weiteren meldepflichtigen Sachverhalte nach Artikel 663b OR

in Franken
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» Verwendung des Bilanzgewinnes
in Franken

30.09.2015 30.09.2014

Vortrag aus dem Vorjahr 325’787 306’628

Jahresergebnis 400’317 475’487

Total Bilanzgewinn 726’103 782’115

Dividende (10 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital) 263’439 264’428

Zuweisung an die allgemeine gesetzliche Reserve 35’000 40’000

Zuweisung in die Spezialreserve 99’890 151’900

Vortrag auf neue Rechnung 327’774 325’787

Total Bilanzgewinn 726’103 782’115
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Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der greenSys AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgs-
rechnung und Anhang für das am 30. September 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verant-
wortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben 
wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres-
rechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für 
die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlun-
gen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher 
falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung die-
ser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kont-
rollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres-
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität 

der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grund-
lage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung 
für das am 30. September 2015 abgeschlossene Geschäfts-
jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund  
weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachver-
halte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates 
ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstel-
lung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag des Verwaltungs-
rates über die Gewinnverwendung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Olten, 25. November 2015

Solidis Revisions AG

Kurt Frauchiger Thomas Frischknecht
dipl. Wirtschaftsprüfer dipl. Wirtschaftsprüfer
zugel. Revisionsexperte zugel. Revisionsexperte
Leitender Revisor

»  Bericht der Revisionsstelle  
zur Jahresrechnung
an die Generalversammlung der greenSys AG, Hägendorf


